
RIEDSTADT. Menschen jeden
Alters, die eine Behinderung
oder Beeinträchtigung haben,
sowie auch Angehörige fin-
den im Rathaus Riedstadt
eine niedrigschwellige An-
laufstelle für Probleme und
Fragen aller Art.
Ob mit psychischer, geisti-

ger oder körperlicher Behin-
derung – jeder Ratsuchende
sei willkommen, betont So-
zialarbeiter Alexander Rie-
cher, der gemeinsam mit dem
Fachmann in behördlichen
und sozialrechtlichen Din-
gen, Tony Schröder, An-
sprechpartner ist. Die beiden
Mitarbeiter der „Ergänzen-
den Unabhängigen Teilhabe-
beratung“ (EUTB) in Träger-
schaft der Stiftung für Seeli-
sche Gesundheit (SSG) im
Kreis, sind manchem Klien-
ten aus Riedstadt und dem
Südkreis bereits aus der
EUTB bekannt, die 2018 in
Rüsselsheim an den Start
ging. „Es setzt aber eine ge-
wisse Mobilität voraus, um
nach Rüsselsheim zu kom-
men; diese ist längst nicht für
jeden Ratsuchenden gege-
ben, sodass wir bisher im
Südkreis auch Hausbesuche
machten“, erzählt Alexander
Riecher. Allerdings sehe das
Konzept der EUTB Hausbesu-
che nur in gut begründeten
Fällen vor, sodass der Ent-

schluss reifte, für Menschen
im Südkreis eine Zweigstelle
für Präsenzberatungen einzu-
richten. „Die Stadt Riedstadt
stellt uns nun eine Räumlich-
keit nach vorheriger Termin-
absprache für die Durchfüh-
rung persönlicher Beratun-
gen zur Verfügung“, führt
Alexander Riecher aus.
„Ein guter, wichtiger

Schritt, um verstärkt auch
Menschen mit Handicap aus

dem Südkreis in sozialrecht-
lichen Fragen oder zu Mög-
lichkeiten gesellschaftlicher
und beruflicher Teilhabe so-
wie zur Rehabilitation zu be-
raten“, betont Michael Wil-
ker vom Vorstand der SSG.
Nach mehr als vierjähriger

Projektphase der EUTB in
Rüsselsheim habe das Modell
auf dem Prüfstand gestan-
den: Hat sich die Teilhabebe-
ratung im Kreisnetzwerk der

Hilfen für Behinderte be-
währt? Wilker: „Wir freuen
uns, dass wir mittlerweile
dank der Niedrigschwellig-
keit unserer Teilhabebera-
tung als Mediatoren zwi-
schen Behörden und Klien-
ten, als Unterstützer bei An-
tragstellungen und als Weg-
weiser im Netzwerk der
kreisweiten Hilfen rund 400
bis 500 Beratungen vor Ort
jährlich durchführen – hinzu-

kommen Telefonberatungen
sowie der nicht geringe Re-
chercheaufwand.“ Fazit: Die
EUTB habe sich als Anlauf-
stelle für Ratsuchende etab-
liert, erreiche teils sogar
Menschen, die im Hilfenetz-
werk zuvor nicht verankert
waren. „Als EUTB des Krei-
ses am Standort Rüsselsheim
sowie mit Zweigstelle in
Riedstadt gibt uns nun die
hundertprozentige Finanzie-
rung des Bundesministe-
riums für Arbeit und Soziales
ab 2023 für sieben Jahre Si-
cherheit“, erklären Wilker
und Riecher.
Für alle Klienten sei das An-

gebot kostenfrei. Die Palette
der Themen, die abgedeckt
werde, sei groß, stets stehe
der Einzelne mit seiner indi-
viduellen Geschichte im Fo-
kus. „Wir verstehen uns als
Assistenten, wenn es um ers-
te Information zu individuel-
len Hilfen für Betroffene und
Angehörige geht, wir helfen
im Prozess der Entschei-
dungsfindungen und bei der
Entwicklung von Perspekti-
ven – sei es beruflich, sei es
zur Frage des Wohnens. Wir
unterstützen und begleiten
bei Antragsverfahren sowie
im Kontakt mit Behörden und
Leistungsanbietern“, skiz-
ziert Alexander Riecher.
Kontakt und Terminabspra-

che: info@eutb-kreisgg.de;
Telefon: 06142 4079241

Berater Alexander Riecher von der Ergänzenden Unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB) erklärt in
der neuen Beratungsstelle im Rathaus Riedstadt seine Aufgaben. Foto: Robert Heiler

Beratung nun auch für Menschen im Südkreis
Die Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) bietet in Riedstadt Hilfe für Behinderte an
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